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Bericht über das Programm im Wintersemester 2016/2017 

Lieber Projektrat, 

im vergangenen Semester hat der arbeitskreis kritischer jurist_innen (akj) dank der Förderung
durch den Projektrat erneut ein studentisches Semesterprogramm veranstalten können. Das
Programm führt verschiedene Gruppen und Fachbereiche zusammen. So trägt der akj immer
wieder zur Verbreitung rechtlichen Wissens bei Studierenden anderer Fachbereich bei und
vernetzt sich mit Gruppen, die an rechtlichen Fragestellungen interessiert sind. Dieses Semes-
ter haben wir zum Beispiel mit der basisdemokratischen Gewerkschaft unter_bau. 

Außerdem  legt  der  akj  Wert
darauf, auch einführende Ver-
anstaltungen  zu  organisieren.
Dieses  Semester  haben  wir
uns insbesondere mit Prozess-
führung beschäftigt.

Außerdem veranstaltet der akj
maßgeblich  die  Seminarreihe
„Self-enlightenment in the cri-
tique of law“, dieses Semester
zu  „Law  and  Identities“,  mit
Vasuki Nesiah aus New York
und Sylvia Kang’ara aus Ke-
nia. 

Unser jedes Semester aktuelle Thema ist die Auseinandersetzung mit dem Jurastudium. Wir
bemühen uns um Reflexion und Methodisierung der eigenen Situation im Studium. Diese Ar-
beit läuft manchmal unterschwellig neben den Terminen im Semesterprogramm, kann aber
nur geleistet werden, da wir uns wieder auf eine Grundfinanzierung durch den Projektrat stüt-
zen konnten. 

Im kommenden Semester sollen die Themenstränge fortgeführt werden. Insbesondere freuen
wir uns auf eine verstetigte Zusammenarbeit mit den anderen Gruppen.

Für die gute Zusammenarbeit bedanken wir uns herzlich, mit lieben Grüßen, 

das akj-Plenum 


